
Entstehung und Eckpunkte 



 einzelne Initiativen im Bereich Komposition an 
Musikschulen in mehreren Bundesländern 

 kompositionspädagogische Angebote an 
Musikuniversitäten (MDW, KUG, MUK, VMI) 

 Impuls durch KOMU 

 Einrichtung einer Arbeitsgruppe 

 Analyse des VdM-Lehrplanes 

 Arbeitsphase April 2016 bis November 2017 



Arbeitsgruppe Lehrplan Komposition 
(in alphabetischer Reihenfolge, ohne Titelnennung) 

 

Cordula Bösze (MS Tulln, NÖ) 

Alfred Dünser (MS Feldkirch, Vbg.) 

Richard Graf (Privatuniversität JAM MUSIC LAB) 

Harald Huber (Musikuniversität Wien, Österr. Musikrat) 

Stephan Kühne (Kärntner Landeskonservatorium) 

Ludwig Nussbichler (Musikum Salzburg) 

Helmut Schmidinger (Kunstuniversität Graz) 

Wilhelm Spuller (MS Wien, Joseph Haydn Konservatorium Eisenstadt) 

Manfred Paul Weinberger (LMS Vöcklabruck, OÖ) 

Albin Zaininger (LMS Marchtrenk, OÖ) 
 



 Wertschätzung unterschiedlicher Zugänge 

 



 Wertschätzung unterschiedlicher Zugänge 

 



 Betonung eines niederschwelligen Zugangs 

 



 Betonung des ganzheitlichen Zugangs 
 

Kompositionsunterricht […] ist unabdingbar mit dem Einsatz 
unterschiedlicher Sinne (auditiv, visuell, taktil) und Emotionen verbunden. 
Ausgehend vom Hören […] erfasst der Kompositionsunterricht den ganzen 
Menschen. 

 

[…] Tätigkeiten wie Zuhören, Improvisieren, Schreiben […], Musizieren, sich 
zu Musik bewegen, Konzerte besuchen/organisieren/programmieren, […] 

 

[…] Herstellung von Bezügen zu verwandten Künsten wie Literatur, 
bildender Kunst, Theater, Tanz, [...] 

 

[…] Ein ganzheitlich orientierter Musikkunde-Unterricht als Vorkenntnis bzw. 
Begleitung unterstützt diesen Zugang optimal.  

 

 



 Öffnung zu anderen Fachbereichen der 
Musikschulen 
◦ Verknüpfung mit Instrumental-/Gesangs-/Tanzklassen  

◦ Verknüpfung mit dem Musikkunde-Unterricht 

◦ Verknüpfung zum elementaren Musizieren 

◦ Verknüpfung zum Ensemble-/Orchesterspiel, zu 
Bands,… 

◦ Proberaumangebot 

 Kooperationen  
◦ kommunale Bildungslandschaft, Vereine, 

Konservatorien/Musikuniversitäten,… 

 
 

 

 



 Formulierung von Lern- und Bildungszielen 

 
 

 

 



 Formulierung von Lern- und Bildungszielen 
 

 

 



 Empfehlungen für Übertrittsprüfungen 
◦ Grundlage ist Dokumentation der geleisteten Arbeit 

(Portfolio) sowie öffentliche Aufführungen der 
komponierten Werke 

◦ wenig Vorgaben bzgl. der vorgelegten Werke 

◦ Ausgangspunkt ist das eigene Instrument 

◦ wertschätzendes Feedbackgespräch mit der Kommission 

◦ Empfehlungen zur Kommissionsbesetzung 
 

 

 



 fachspezifische Besonderheiten 
 

 

 



 Reader „Kreativer Umgang mit Musik an 
Musikschulen“ 
◦ vertiefende Informationen zum Thema 

◦ Detailbeleuchtung von unterschiedlichen Aspekten 

◦ für Kompositions-Lehrende, aber auch Direktionen, 
Instrumental-/Vokallehrkräfte bzw. alle Interessierten 

◦ wird in digitaler Form auf der KOMU-Homepage 
erscheinen und kann laufend aktualisiert werden 

 

 

 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

weitere Informationen zum Lehrplan unter 

www.komu.at 

bzw. unter  

office@komu.at  

http://www.komu.at/
mailto:office@komu.at

